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Hintergrundwissen für frühpädagogische Fachkräfte zu Herkunftsländern  

Bildung in der Islamischen Republik Iran

Allgemeine Informationen zum Bildungssystem

Das iranische Bildungssystem ist zentralstaatlich organisiert1 und wird bis zur höheren Bildung 
ausschließlich durch das Bildungsministerium gesteuert2. Gemäß der Verfassung ist Bildung für 
alle Kinder und Jugendlichen bis zum Ende der Sekundarstufe I gebührenfrei, und auch der Be-
reich der höheren Bildung wird gefördert.3

Die Struktur des schulischen Bildungssystems

Der Besuch der Grundschule, der 2012 von fünf auf sechs Jahre erweitert wurde, beginnt mit 
sechs Jahren und ist gemäß der Verfassung gebührenfrei und verpflichtend. Hier wird Wissen 
aus den Bereichen des Persischen in Wort und Schrift, der mathematischen Bildung sowie der 
Naturwissenschaften, der Kunst, der Gemeinschaftskunde und Gesundheitspflege vermittelt. Ein 
besonderes Augenmerk erhält das Leseverständnis. Die Schulbücher werden durch das Bildungs-
ministerium erstellt und zugelassen4. An die Grundschule schließt sich die Sekundarschule mit 
drei Jahren an. Diese ist ebenfalls verpflichtend.5 Nach dem Beenden der Sekundarstufe I mit 
einem Mittelschulabschluss besteht die Möglichkeit, eine Berufsausbildung an einer Schule oder 
in einem Berufsbildungsprogramm zu absolvieren oder eine allgemeine Oberschule zu besuchen.6 
Die Alphabetisierungsrate der 15- bis 24-Jährigen lag zwischen 2008 und 2012 bei 98,8 Prozent 
bei den Jungen sowie bei 98,5 Prozent bei den Mädchen.7 

1	 https://www.bq-portal.de/de/db/berufsbildungssysteme/5515
2	 http://www.nwu.ac.za/sites/www.nwu.ac.za/files/files/p-saeduc/New_Folder_1/3_Assessment%20in%20education%20in%20Iran.pdf
3	 http://unesdoc.unesco.org/images/0022/002297/229715E.pdf
4	 http://www.nwu.ac.za/sites/www.nwu.ac.za/files/files/p-saeduc/New_Folder_1/3_Assessment%20in%20education%20in%20Iran.pdf
5	 http://unesdoc.unesco.org/images/0022/002297/229715E.pdf
6	 https://www.bq-portal.de/de/db/berufsbildungssysteme/5515
7	 http://www.unicef.org/infobycountry/iran_statistics.html
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Die Struktur frühpädagogischer Bildung

Gemäß den Angaben des Bildungsministeriums der Islamischen Republik Iran (2015) ist die 
Teilnahme an frühpädagogischen Angeboten nicht verpflichtend. 2015 umfasste das allgemeine 
frühpädagogische Angebot die Altersspanne von fünf bis sechs Jahren, wobei eine Erweiterung 
für die Altersgruppe der Vierjährigen vorgesehen ist, sobald die Gruppe der Fünfjährigen versorgt 
ist. Die regulären Angebote werden von staatlichen und nichtstaatlichen Institutionen sowie in 
Vorschuleinrichtungen angeboten. Die Kinder werden hier auf die Schule vorbereitet. Dies ge-
schieht mit einem festgelegten Curriculum. Wesentliche Bestandteile sind neben grundlegenden 
Alltagsfähigkeiten die Naturwissenschaften, Gesundheitspflege, Literacy, Geschichte und Religi-
on sowie die Entwicklung von Fähigkeiten und Talenten. Die Förderung der persischen Sprache 
steht besonders in Regionen, in denen andere Sprachen vorherrschend sind, im Vordergrund. 
Die Angebote sollen zum physischen, mentalen sowie sozialen und emotionalen Wachstum auf 
Grundlage ethischer und religiöser Grundsätze beitragen. Im Bereich der sozialen Entwicklung 
sind auch soziale Beziehungen sowie die Fähigkeit zur Kooperation Bestandteil der Arbeit. Darü-
ber hinaus sollen die Angebote auch Familien mit niedrigem Einkommen dabei unterstützen, eine 
sichere und positive Atmosphäre des Lernens zu ermöglichen.8 Nach Angaben des zuständigen 
Ministeriums haben 2014 60 Prozent der Fünfjährigen an Angeboten teilgenommen. Über diese 
Angebote hinaus bestehen Angebote der Tagespflege für Kinder unter vier Jahren (Department of 
Welfare).9     

Grundlagenwissen zu der Islamische Republik Iran gibt es auf der Seite des Auswärtigen Amtes 
im Internet unter: 
http://www.auswaertiges-amt.de/DE/Aussenpolitik/Laender/Laenderinfos/01-Nodes_Ueber-
sichtsseiten/Iran_node.html

8	 http://www.nwu.ac.za/sites/www.nwu.ac.za/files/files/p-saeduc/New_Folder_1/3_Assessment%20in%20education%20in%20Iran.pdf
9	 http://unesdoc.unesco.org/images/0022/002297/229715E.pdf

Hinweis: Der Text ist als Basisinformation zu verstehen. Er wird vom Arbeitsbereich Inklusive Pädagogik der Universität Paderborn regelmäßig  
aktualisiert. Eine Gewähr für die Richtigkeit sowie Vollständigkeit der Angaben wird nicht übernommen.


